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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Thomas Güntter (gün) -93
Heidi Hagen-Pekdemir (ha) -325
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82

Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; OWL: Lo-
thar Schmalen (Ltg.), Sigrun Müller-Gerbes;
Wirtschaft: Stefan Schelp; Kultur/Medien: Ste-
fan Brams; Sport: Torsten Ziegler; Reporter:
Matthias Bungeroth, Jobst Lüdeking

Sonderaufgaben: Heidi Hagen-Pekdemir;
Lokales: Andrea Rolfes
Redaktionstechnik: Stefan Weber

Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
schen Medien sowie Vervielfältigungen, auch
auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages. Für Rücksendung unaufge-
fordert eingesandter Manuskripte, Bücher,
Zeitschriften und Bilder übernimmt die Re-
daktion keine Verantwortung.
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Karin Fischer „Nirak“: Kont-
raste, Aquarell- und Acrylma-
lerei, 8.00 bis 16.00, Bezirks-
amt Jöllenbeck, Amtsstr. 13,
Tel. 5 1- 37 43.
Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Amtsstr. 13, Tel. 51 66
15.

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Apfel-
str. 210, Tel. 51 24 54.
Musical „Ronja Räubertoch-
ter“, Klassen 4a und 4b, 19.00,
Bültmannshofschule, Forum,
Kurt-Schumacher-Str. 45, Tel.
3 29 41 62.
Holy Wave, (Austin/TX,
USA), Psychedelic Sixties,
19.00, c.ult chamber unlimi-
ted, Johannisstr. 36.

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 51
30 71.
Beratung rund um das Alter,
Mobile Seniorenarbeit Dorn-
berg der Diakonie für Biele-
feld; Info: Tel. 98 89 27 82, 9.00
bis 11.30, Bürgerzentrum Amt
Dornberg, Wertherstr. 436.

Luise Krolzik: Wer bin ich?
Diese oder Jene?, 9.00 bis
16.00, Kirchliche Hochschule
Wuppertal/Bethel, Remterweg
45.
Olympia 1936. Ein Großer-
eignis im Kleinformat, 10.00
bis 18.00, Bauernhaus-Muse-
um, Dornberger Str. 82, Tel. 5
21 85 50.
Trauercafé, für junge Men-
schen zwischen 18 und 30 J.,
bei Bedarf auch Beratung und
Vermittlung von Hilfen, In-
fos: Tel. 1 44 61 80, 17.00 bis
18.30, Hospiz Haus Zuver-
sicht, Bethelweg 25.

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Sigrid Wiehens-
troth, 80 J.; Ursula Bick, 80 J.;
Herbert Rosenke, 80 J.; Hilde
Brinkhoff, 85 J.; Gerda Eisend-
le, 89 J.; Else Westphal, 94 J.;
Christel Lüder-Tönnissen, 80
J.; Henriette Tiemann, 95 J.;
Joachim Gebert, 88 J.; Hanne
Baudis, 86 J.; Christel Holt-
mann, 80 J.
Altenhagen. Hilde Müller, 91
J.
Dornberg. Wilma Schroeder,
85 J.; Doris Spiekerkötter, 75
J.
Friedrichsdorf. Martin Diek-
mann, 76 J.; Grete Zurmüh-
len, 90 J.
Heepen. Reinhold Plönges, 81
J.
Isselhorst. Horst Krullmann,
82 J.; Friedhelm Kiene, 85 J.;
Jöllenbeck. Ewald Rottmann,
80 J.; Rolf Spilker, 84 J.
Milse. Eleonore Fröhlich, 80 J.
Oerlinghausen. Fritz Koch;
Else Prasse; Lieselotte Hell-
mich; Dieter Kochsiek; Lidia
Raschiwin.
Quelle-Brock. Wolfgang Stri-
jowski, 77 J.; Helga Baasner, 79
J.; Lisa Pettke, 86 J.; Herta
Kordbarlag, 94 J.

Schildesche. Lotte Brink-
mann, 88 J.; Rita Glänzel, 88
J.
Schloß Holte-Stukenbrock.
Renate Guhlke, 73 J.; Werner
Schultz, 78 J.; Dieter Moos-
dorf, 79 J.; Heinrich Hupe, 80
J.
Senne. Marie-Luise Schwedes,
85 J.; Elfriede Kleiss, 101 J.; Lu-
ise Heywinkel, 92 J.; Ilse Beck-
mann, 90 J.; Volker Lange, 79
J.; Klaus Tölke, 77 J.
Sennestadt. Herta Pfeiffer, 85
J.; Edelgard Schultz, 85 J.;
Christine Jaeckel, 73 J.; Gisela
Golze, 78 J.; Bruno Flache, 79
J.; Joachim Berger, 84 J.; Bot-
ho Adam, 85 J.; Annemarie
Brinkmann, 86 J.; Richard Fe-
ser, 86 J.; Anneliese Mielke, 89
J.; Ilse-Lore Bradt, 90 J.
Stieghorst-Hillegossen. Gi-
sela Weigold, 81 J.; Günter
Kley, 84 J.; Erich Naerger, 85
J.
Theesen. Karl August Pott-
kamp, 70 J.
Ubbedissen-Lämershagen.
Ursula Reuter, 81 J.; Hanne-
lore Schlingmann, 85 J.; Char-
lotte Grosche, 96 J.
Ummeln. Christa Fiedler, 76
J.; Edith Reiter, 79 J.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Tel. Erwachsene: (05 21) 1 36
92 92; Kinder: (05 21) 1 36 91
91, Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Haus-
besuche/Augen-/Hals-Nasen-
Ohren-Ärzte), aus anderen
Ortsnetzen mit Bielefelder
Vorwahl: Tel. 116 117, Not-
fallinformation, Tel. 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Schwanen-Apo-
theke, Buschkampstr. 165,
Senne, Tel. (0521) 4 09 18.
Neue Apotheke, Horstheider
Weg 91, Tel. 5 57 51 00.
Infos zu den nächsten dienst-
habenden Apotheken unter
Tel. (08 00) 0 02 28 33, unter
www.akwl.de

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11, (0800) 1 11 02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennotruf,
18 bis 7.30, Tel. 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Erziehungs-, Familien- und
Krisenberatung/Diakonie für
Bielefeld gGmbH, Paulusstr.
24-26, 9.00 bis 17.00, Tel. (05
21) 96 75 09 59.
Frauennotruf, mit russischer
Beratung, 10 bis 12.00, Jöl-
lenbecker Str. 57, Tel. 12 42 48.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 15.00 bis 18.00, Die
Paritätische, Stapenhorststr. 5,
Tel. (0521) 9 64 06 96.

Stadt und Bürgerinitiative bewerten die Substanz unterschiedlich.
Treffen soll das weitere Vorgehen klären. Nur noch zwei Wohnungen belegt

Von Ansgar Mönter

¥ Mitte. Das Haus Petristraße
2 macht von außen einen er-
bärmlichen Eindruck. Fenster
sind mit Brettern verschlos-
sen, Fensterrahmen gammeln,
die Fassade rottet vor sich hin.
Andererseits gehört es zu den
wenigen Gebäuden mit Ge-
schichte im Viertel. Aktuell
streiten die Stadt als Eigentü-
mer und die „Bielefelder Ini-
tiative für sozialökologische
Stadtentwicklung (Biss), was
mit der Immobilie geschehen
soll. Die Stadt neigt zum Ab-
riss, die Initiative fordert die
Sanierung.

„Sämtliche technische An-
lagen sind abgängig“, erklärt
Jürgen Bültmann vom städti-
schen Immobilienservicebe-
trieb (ISB). Heizung und

Elektrik sind damit gemeint.
Hinüber sind laut Bültmann
auch der Dachstuhl, die Fens-
ter und zahlreiche Türen, zu-
dem gebe es Schimmelbefall in
mehreren Wohnungen. Der
kaufmännische Betriebsleiter
beim ISB schätzt den Kosten-
aufwand für eine Sanierung auf
mehrere tausend Euro. Aus
seiner Sicht und der weiterer
Immobilienexperten der Stadt
Bielefeld dürfte das Haus aus
ökonomischen Gründen kaum
für vernünftigen Wohnraum
zu retten sein.

Christian Presch von Biss
sieht das genau anders herum.
„Diese Art der Diskussion hat
in der Stadt schon Tradition“,
kritisiert er. Presch erinnert
sich an die Kämpfe gegen den
Abriss von Jahrhundertwen-
debauten in den 1970er und

1980er Jahren. Damals setzen
sich Bürger für den Erhalt von
Häusern ein, die eigentlich ab-
gerissen werden sollten. Bei der
Siechenmarschstraße 40 ist es
ihnen unter anderem gelun-
gen. Das Wohnhaus wurde sa-
niert. Das sei auch mit der Pe-
tristraße2möglich.Davonsind
Presch und seine Mitstreiter
überzeugt. „Zu uns gehören
auch Architekten“, sagt Presch,
„und die sagen, dass das Haus
mit einem überschaubaren
Aufwand wieder für Wohn-
zwecke hergestellt werden
kann.“

Derzeit stehen die meisten
Wohnungen darin leer. Zwei
Menschen leben dort noch.
Auch sie haben Angebote für
Ersatz bereits erhalten. An dem
Haus ist über zahlreiche Jahre
nichts gemacht worden. Es

steht auf einer Trasse für eine
neue Straße und war deshalb
schon von Jahrzehnten für den
Abriss vorgesehen. Die Straße
wird aber wohl nicht mehr
kommen. Derzeit gibt es
Überlegungen, das Grund-
stück zusammen mit Nach-
bargrundstücken, teilweise
auch in privatem Besitz, neu
zu bebauen – mit Wohnun-
gen für Einkommensschwa-
che.

Die Initiative ist dagegen.
„Der Prozess dauert sehr lan-
ge, und mehr Wohnraum kann
durch einen Neubau kaum ge-
schaffen werden“, sagt Presch.
Für ihn ist das Mehrfamili-
enhaus zwar nicht denkmal-
tauglich, aber „stadtbildprä-
gend“. Initiative und ISB wol-
len sich jetzt treffen, um den
Konflikt zu lösen.

Das Haus Petristraße 2 bezeichnet die Bielefelder Initiative für sozialökologische Stadtentwicklung als „stadtbildprägend“. Sie
hat an der Fassade ein Protestbanner gegen den drohenden Abriss befestigt. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Hans-Martin Weber stellte seine Predigt unter das Bibelwort
„Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“

¥ Theesen. In der Evange-
lisch-Lutherische Auferste-
hungskirche wurden jetzt wie-
der Jubelkonfirmationen ge-
feiert. Hans-Martin Weber,
Pfarrer im Ruhestand, hatte
nicht nur die Kleinarbeit ge-
leistet, die Adressen der ehe-
maligen Konfirmandinnen
und Konfirmanden ausfindig
zu machen, er hielt auch den
Gottesdienst.

Weber stellte seine Predigt
unter das Bibelwort „Jesus
Christus spricht: Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht
abweisen.“ (Joh. 6, 37). Er for-
derte die Jubelkonfirmandin-
nen und -Konfirmanden dazu
auf, zu überlegen, wo und wie
sii dies in ihrem Leben erfah-
ren haben. Er ermutigte die
Gottesdienstbesucher dieser
Zusage Gottes auch zukünftig
zu vertrauen.

Diamantene Konfirmation:
Ernst-August Böckstiegel, Ro-
semarie Dreyer, Ingrid Finke,
Renate Gollnast, Ursula Lub-
juhn, Klaus Niemann, Hans-
Wilhelm Stender, Renate
Startmann, Karin Voß und
Pfarrer Hans-Martin Weber

Goldene Konfirmation: Gi-
sela Boppert, Klaus Habig-
horst, Bodo Holtkamp, Hans-
Jürgen Kreft, Angelika Neuse,
Angelika Otte, Hans-Peter
Orzech, Roswitha Tönsing und
Pfarrer Hans-Martin Weber

Pfarrer Hans-Martin Weber, Ernst-August Böckstiegel, Rosemarie Dreyer, Ing-
rid Finke, Renate Gollnast, Ursula Lubjuhn, Klaus Niemann, Hans-Wilhelm Stender, Renate Start-
mann und Karin Voß. FOTOS: BARBARA FRANKE

Gisela Boppert, Klaus Habighorst, Bodo Holtkamp, Hans-Jürgen Kreft, Angelika
Neuse, Angelika Otte, Hans-Peter Orzech, Roswitha Tönsing und Pfarrer Hans-Martin Weber.

¥ Hillegossen (jr). Unbe-
kannte sind am Donnerstag in
eine Gaststätte an der Det-
molder Straße eingedrungen
und haben im Schankraum die
Spielautomaten aufgebrochen
und geplündert.

Ein aufmerksamer Anwoh-
ner hatte laut Polizei gegen 2.50
Uhr einen lauten Knall ver-
nommen und daraufhin zwei
Männer beobachtet, die aus
dem Fenster der Gaststätte
kletterten. Sie flüchteten mit
Bargeld in unbekannter Höhe
die Oerlinghauser Straße ent-
lang. Der Zeuge nahm noch in
seinem Auto die Verfolgung
auf, konnte das Duo aber nicht
mehr ausmachen, teilte die
Polizei weiter mit.

Nicht zum ersten Mal ha-
ben sich Einbrecher gezielt die
Geldautomaten in Kneipen
vorgenommen. Gastronomen
sprachen bereits von einer
Einbruchserie.

Die Polizei sucht nun zwei
schlanke Jugendliche, die et-
wa 1,80 Meter groß sind. Ei-
ner der beiden soll eine Strick-
mütze, der andere einen Ka-
puzenpullover getragen ha-
ben. Hinweise erbittet die Po-
lizei unter Tel. (05 21) 54 50.
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